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Li e be Pa pa g e i e nf re u n d i n n e n,
I i ebe Pa pag e i e nf re u n d e !

es freut mich, lhnen eine
Sommerausgabe unserer
News präsentieren zu dür-
fen! Derzeit betreuen wir
1 B0 Krummschnöbel! Dass

es ihnen bei uns gut geht,
ist das Ergebnis eines en-
gagierten Teams und des-

, D sen professioneller Leitung.
Danke an dieser Stelle on alle, die sich
für unsere Schützlinge einsetzen! Einige
stellen wir lhnen hier vor - und Vogel-
schi cksa I e, d i e be r ü h re n !

Herzlichst, lhre Nadja Ziegler
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Papageiensch icksale ...
Schicksalsschlag für langjährigen Kooperationspartner -
I7 Sittiche kehren zurück zur ARGE
Ein tragischer Schicksalsschlag für Herrn Gerhard H. aus Wien. Aufgrund einer
schweren Erkrankung kann er keine Vögel mehr halten. Als langjähriger Koope-
rationspartner der ARGE pflegte er 17 Sittiche liebevoll. Der gesamte Schwarm
musste überraschend und umgehend ins Papageienheim übersiedeln. Eine echte
Herausforderung, da die Station bereits sehr voll ist. Zwei Nymphen- und zwei
Singsittiche übersiedelten inzwischen in eine Sittichgruppe nach Kärnten, der
Rest des Schwarms hat sich gut bei uns eingelebt und knüpft bereits neue Freund-
schaften. Wir danken Silvia Otto für die Aufnahmel

Pauli kehrt zurück
Eine alte Dame hat ihren Weg zurück ins Papageienheim gefunden. Die beinahe
völlig blinde,,Pauli" ist zwischen 40 und 50 Jahre alt. Abgesehen von ihrem altersbe-
dingten Grauen Star ist sie topfit und quietschfidel. Aufgrund ihrer Einschränkung

lebt sie derzeit in Einzelhaltung im Büro und genießt es daher umso mehr, wenn
man sich mit ihr unterhält. Pauli hätte gerne noch eine schöne Zeit bei Menschen,

die ein Herz für Papageien mit besonderen Bedürfnissen haben. Man kann mit ihr
pfeifen und singen, aber sie ist nicht handzahm. lnteressentlnnen bitte melden!

Erfolg - Stevie hat ein neues Zuhause!
Unser langjähriges Sorgenkind ,,Stevie" hat endlich ein liebevolles Zuhause ge-

funden. Der blinde, alte Mohrenkopfmann hat einer unserer ehrenamtlichen
Helferinnen den Kopf verdreht. Familie Kohl hat bereits ein Pärchen Mohrenkopf-
papageien zuhause, diese Erfahrung kommt Stevie nun zugute. Er lebt in einer
eigens für ihn gebauten Voliere und genießt die Aufmerksamkeit durch ,,seine"
Menschen in einer stabilen Umgebung.
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Fortsetzung:,,Papageienschicksale ..."

Blaustirnamazone Riccola findet Familienanschluss
Auch Blaustirnamazone Riccola hat einen Volltreffer gelandet - sie hat in einerTier-
ärztefamilie ein neues Zuhause gefunden

Die Blaustirnamazone kam gerupft zu uns, fiederte aber in mehreren Monaten in-

tensiver Betreuung im Papageienheim wieder zu. Bei wiederholten, langfristigen
Vergesellschaftungsversuchen outete sich Riccola als schwer fehlgeprägt auf den
Menschen Nicht nur, dass eine Verpaarung mit einer anderen Amazone für sie aus-

geschlossen ist, Riccola greift andere Papageien ungeniert an! Es blieb also nur die

Suche nach einem Privatplatz mit lntensivbetreuung. Riccola lebt nun bei einer
Tierärztefamilie in Niederösterreich und genießt das Leben in der Menschenfamilie.
Sogar auf Urlaub an den See wird sie schon mitgenommen,

Geschichten wie diese zeigen uns, dass wir im Auf und Ab so manchen langen Papa-
geienlebens sowohlTier als auch Mensch helfen können - und das freut unst 
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Papageien & Sittiche in Tierheimen -
Anspruchsvolle Schützlinge der besonderen Art!
Papageien und Sittiche inTierheimen sind eine besondere Herausforderung. DieVö-
gel haben sehr spezielle Ansprüche, die wenigsten lnstitutionen sind ausreichend
ausgestattet. Auch die erforderliche Partnerauswahl ist meist nicht vorhanden. Und

so werden wir immer öfter von Tierheimen um Hilfe gebeten. lmmer können wir
beraten, oft finden die Krummschnäbel jedoch auch ihren Weg zu uns.

Werden Papageien von Amtstierärzten oder vom Zoll beschlagnahmt (Schmuggel,

schlechte Haltung usw.), stellt sich regelmäßig die Frage, wo untergebracht werden
körrrretr. Arri Er rcie isi Ljri5ere Siaiir.rr i r rrcisi,jic eirrzige aciäqriaie Optior rfür i.iie betiof-
fenen Vögel, da hier sowohl das spezielle Know-how als auch die Verpaarungsmög-
lichkeiten gegeben sind. Hier sehen Sie eine Auswahl von Vögeln, die das Schicksal

von Tierheimen oder aus behördlichem Gewahrsam zu uns verschlagen hat ...

tou Autsrnsu - Trnruu Knws 0rnuu - Aursnmtnn Bmnx GÄlsmuoonr Swesn:,rcar Svourr (unxs) uno QunsrL (Mnrr)

Trnnsu Knws

All diese und viele weitere Vögel finden bei uns Notaufnahme, ohne dass eine
Patenschaft übernommen wird - sie suchen daher noch liebe Patinnen und Paten!

Bitte senden Sie uns eine Mail an patenschaft@papageienschutz.org, wenn Sie

Ltuouv - Anrsnmtna Bunr GÄrcmnoonr Qwnnu - Aursnrnnnn Btnnx GÄustnuooar Gtot uuo Huu - Trnnuu Bmun Aon & hotLto - Aursnmtnn Banr Ginsmnoonr

Rosamxmu Arusrtsu - TENtgu Knrns 0rntLLo - Aurmmtnn Brznx GÄtsmnoonr

Patin oder Pate werden möchten oder rufen Sie uns an! DArr&e!
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Sicher nicht umsonst: der regelmäßige Tierarztbesuch!
Wichtig: der regelmäßige Tierarztbesuch! - Papageien sind Wildvögel und keine
domestizierten Haustiere. Auch langjährige Papageienhalterlnnen sehen ihren
Vögeln Krankheiten oft nicht an, die Tiere verstecken ihre gesundheitlichen Pro-
bleme viel zu gut! Frühzeitig erkannte Mangelerscheinungen und beginnende
Krankheiten können heute gut therapiert werden. Daher empfehlen vogelkun-
dige Tierärzte und die ARGE Papageienschutz zumindest alle zwei Jahre einen
Routinecheck für Papageien, ältere und bereits erkrankteTiere müssen auch öfter
zum Arzt. Eine Liste vogelkundigerTierärzte finden sie auf unserer Homepage (wir
freuen uns auch überTipps, wenn Sie einen vogelkundigen Veterinär kennen, der
noch nicht auf unserer Liste steht!). Wenn Sie Fragen zum Fangen und Transport
haben, stehen wir mit Rat und Tat zu Seite.

)Besuchen Sie dazu auch unseren Workshop zu,,Handling, Transport und Betreu-
ung kranker Vögel"! Aktuelle Termine finden Sie auf unserer Webseite und im bei-
liegenden Brief.

,,Papageien for Shovf' - Augen auf im Urlaub!
Die Urlaubszeit führt viele Sonnenhungrige nach Dubrovnik, Kroatien. Leider
warten dort nicht nur Strand und Meer auf sie, sondern auch,,Fotojäger" mit Pa-

pageien vieler verschiedener Arten. Unser Appell: lassen Sie sich keinesfalls mit
diesen Papageien fotografierenl Sie unterstützen damit ein auf Ausbeutung von
Wildtieren ausgerichtetes System, das nur so lange existleren kann, so lange es

Menschen gibt, die es finanzieren. Diese Papageien sind praktische immer ge-
stutzt und damit flugunfähig. Sie sitzen oft den ganzen Tag in der prallen Son-
ne und sind dann gezwungen, sich von Dutzenden Fremden angreifen und auf
die Schultei' seizen-artassen.-Transport, Urrterbringung unrl Ernährungder Wgei
sind meist äußerst mangelhaft, vom mangelnden Sozialleben ganz zu schweigen.
Wenn Sie Papageien fotografieren möchten, tun Sie das in freierWildbahn, imZoo
oder bei einem Besuch in unserem Schutzzentrum (ohne Blitz!). Alles andere ist
aus Tierschutzgründen abzulehnen. Drücken Sie lhren Unmut auch gegen-
über den Anbietern dieser Foto-Papageien aus, beschweren Sie sich im Hotel,
beim Reiseveranstalter - steterTropfen höhlt den Stein!

Kurzmeldungen

Aktion,,Scheine für Vereine" Linz: The Show is going on ... ARGE bei der Veganmania

( Link zu einem Video:

https://www.youtube.com/watch ?v=ySaWY40zNXs

Bei der Radio Arabella Aktion,,Scheine für Verei-

ne" konnten wir 500,- Euro für unser Papageien-

zentrum lukrieren - Danke, Radio Arabella!

Bild: Kassier Stv. Reinhard Aininger, Heimleiterin

Julia Bellmann, Radio Arabella Programmleite-

rin Sylvia Reim.

Unsere Kooperation mit olien productions gehtin
die nächste Runde. 2016 wurde mit der Kunstuni

Linz ein Projekt zur Musikalität von Papageien

gestartet, das auch lrene Pepperberg (Graupapa-

gei,,Alex") wissenschaftlich unterstützt. Dazu gab

es in Linz jüngst das erste Symposium. Unserer

6-köpfigen Graupapageiengruppe haben die zwei

Wochen in Linz wieder Spaß gemachtl

lm Mai informierten wir bei der Veganmania

vierTage lang vor dem Wiener Museumsquartier

über unsere Arbeit und artgerechte Papageien-

haltung. Danke an unsere ehrenamtlichen Helfe-

rlnnen, die neben Gesprächen mit lnteressierten

auch das Zelt vor dem Davonfliegen bei starkem

Wind bewahrt haben!

5



Grünftftterpflanzen - unterhalbam und gesund!
Grünfutterpflanzen - eine gute Nahrungsergänzung und Beschäftigung für Papageien und Sittiche. Viele sind

gün$ig zu kaufen oder sogar wild zu sammell Ausprobieren - Jedoch nur sammeln, was Sie sicher kennen!

O Vogelmiere, Stellaria media: schon früh im Jahr bei Spaziergängen wild zu sammeln; reichlich an fri-
schen Wegrändern, in lückigen Parkrasen etc. Eine leicht verfügbare Abwechslung für Sittiche.

0 Portulak: zu kaufen oder wild zu sammeln, zB als,,Unkraut" in Beeten oder Pflasterritzen.

O Grünlilie: durch reichliches Wachstum von Ablegern (,,Kindeln") besonders leicht zu vermehren.

O Basilikum: was wir als Gewürz schätzen, schmeckt auch vielen Papageien. Sie können die Pflanze auch

ruhig zur Blüte kommen lassen ...

@ Golliwoog oder Kriechendes Schönpolster, Callisia repens:sehr beliebte Grünfutterpflanze, die auch in

Zoofachgeschäften verkauft wird. Unser Tipp: anwachsen lassen, die Pflanze wächst schnell, auch in

die Breite, dann haben dieVögel mehr davon!

Neues von unserem Team ...
Das Wohlergehen der Papageien auf unserer Station steht und fällt mit unserem engagierten Team .".

Biologiestudentin Svenja hat sich sehr

schnell eingelebt und arbeitet mit viel Freu-

de mit den Vögeln. Anstatt ihren Sommer

auf der'faulen Haut" zu liegen, hat sie auf

Teilzeit aufgestuft. Vor allem bei einigen

unserer Kakadus war es Liebe auf den ersten

Blick.

Laura, ebenfalls Biologiestudentin, ist von

den Papageien begeistert. Obwohl sie noch

sehr jung ist, hat sie von Anfang an beein-

druckend selbstständig gearbeitet. 5ie packt

wirklich an und nicht einmal das frühe Auf-

stehen um 5 Uhr ändert etwas daran. Das

nennen wir Einsatz!

Papageien brauchen Freunde -
Bitte helfen Sie noch heute!

Patenschaft O Mitglied ü Spende ü Sachspen-
den di Mithilfe im Heim ü Tierarztfahrten ü
Pflegestelle bieten ü Futterspenden abholen
fi Reparaturen im Heim durchführen usw...

Kontaktieren Sie uns bitte unter
helfe n @pa pa g eie n sc h u tz.or g

oder telefonisch unter +43-67 6-499 05 06
(Bitte Nachricht auf Sprachbox hinterlassen)

Weitere Infos auf unserer Webseite:
www.papageienschutz.org

Danke für lhr Tierschutz-Engagement!

5imone hat über ein lahr ehrenamtlich

mitgeholfen und sich dabei in dieVögel ver-

liebt. Bei der ersten freigewordenen Stelle

ergriff sie ihre (hance. Mit ihrer sanften,

einfühlsamen Art ist sie sehr aufdas Seelen-

leben der Vögel bedacht.

Clemens heißt der neue Mann im Team.

Der Tiroler hat bereits seinen Master in Zoo-

logie und kann bei uns die Theorie in die

Praxis umsetzen. Die Vögel freuen sich über

die,,Rarität Mann" im Frauenteam. (lemens

hält sich gelasen im oft hektischen Alltag.

So erreichen Sie uns:
Telefonberatung jeden Diund Do

jeweils von 14.00 bis 15.30 unter 0676-4990506

Besuchszeiten im Papageienheim in Vösendorf
Jeden Freitag von 14.00 bis 1 7:00 Uhr.

Ema i l: info6rpapageienschutz.org
Facebook: ArbeitsgemeinschaftPapa geiensch utz
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